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Geduldig stürmen
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Die DJK Schwarz-
Weiss Frankenthal hat es sich hart
erarbeitet: Als Neu-Spitzenreiter
läuft die Mannschaft morgen (14.30
Uhr) in der Fußball-B-Klasse Nord in
ihrem letzten Meisterschaftsspiel
2017 gegen den Tabellensiebten Ein-
tracht Lambsheim auf. Die Gäste
wollen versuchen, den Anschluss
nach vorne zu halten.

Vor der Saison hätten viele wohl eher
getippt, dass zur Halbzeit die Ein-
tracht, im Vorjahr Zweiter, vor der
DJK steht. Das Torverhältnis der bei-
den ist fast identisch: 41:26 Treffer
der DJK stehen 41:29 der Eintracht ge-
genüber. Der große Unterschied liegt
in der Punkteausbeute: Schwarz-
Weiss hat mit 34 Zählern schon elf
mehr auf dem Konto.

„Keiner hat mit uns vor der Saison
gerechnet“, sagt DJK-Trainer Wissam
Abdul-Ghani. Selbst im Verein wurde
langfristiger gedacht. „In zwei, drei
Jahren wollten wir den Aufstieg an-

SPIEL DES TAGES: B-Klasse-Spitzenreiter DJK SW Frankenthal empfängt Lambsheim
peilen.“ In der Vorbereitung sei es gar
nicht so gut gelaufen, da viele Neue zu
integrieren gewesen seien.

Dass Schwarz-Weiss viele seiner
Spiele knapp gewonnen hat sieht Ab-
dul-Ghani darin begründet, dass alle
anderen gegen die Mannschaften, die
oben stehen, besonders motiviert sei-
en. Dass seine Truppe die Spiele kon-
stant gewinne, spreche aber für die
Moral und den Willen, die Partien für
sich entscheiden zu wollen.

Abdul-Ghani glaubt nicht, dass es
morgen einfach wird für die DJK. „Die
Eintracht hat in den letzten beiden
Spielen elf Tore geschossen und kann
durch Erfolge gegen uns und eine Wo-
che später gegen Heßheim wieder
den Anschluss finden. Es ist ein Spiel
zweier gleichwertiger Mannschaf-
ten.“ Den Druck sieht der DJK-Coach
bei den Gästen. „Die Eintracht muss
den Anschluss halten.“

Die DJK wolle nicht abwarten, son-
dern das eigene Spiel aufziehen. „Wir
werden auch nicht unbedacht stür-
men, sondern geduldig auf unsere
Chancen warten.“ Aufpassen muss

die Eintracht auf Sheriff Shabani, der
mit 17 Treffern die Torschützenliste
anführt. So ein Knipser fehlt den
Lambsheimern. Deren bester Schütze
ist Patrick Böhm mit sechs Toren.

Tobias Hoffmann, Trainer bei Ein-
tracht Lambsheim, ist nicht über-
rascht, dass die Schwarz-Weissen
ganz vorne stehen. „Sie haben zu Be-
ginn der Runde ein gutes Spiel bei uns
gemacht und gewonnen.“ Die Ein-
tracht sei im bisherigen Verlauf der
Runde dagegen noch nicht konstant
genug. „Phasenweise konnten wir
immer mal wieder eine gute Leistung
abrufen, aber meist nicht über 90 Mi-
nuten. Um bestehen zu können, wer-
den wir uns gegen Schwarz-Weiss
steigern müssen“, sagt Hoffmann. Die
Gastgeber seien jedoch nicht un-
schlagbar. „Wir wollen den Spitzen-
reiter auf alle Fälle ärgern. Schlagen
können wir jede Mannschaft in dieser
Klasse.“ Die Eintracht habe eine Reihe
von angeschlagenen Spielern, sodass
morgen wohl auch Akteure der zwei-
ten Mannschaft mit dabei sein wer-
den. RHEINPFALZ-Tipp: 3:3

Hohe Hürde für SC
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Der SC Bobenheim-
Roxheim muss in der Fußball-A-
Klasse bei der Auswärtshürde, dem
Tabellenvierten VfR Friesenheim, si-
cher am höchsten springen, um an
Punkte zu kommen. Der Tabellen-
zweite VfR Frankenthal kann vor
seinem Gang nach Grünstadt zu-
schauen, was heute die Konkurrenz
im Spitzenspiel des Tabellenführers
ESV Ludwigshafen gegen den Drit-
ten Eisenberg macht. Dirmstein ge-
gen Alemannia Maudach, DJK Epp-
stein gegen den SV Maudach und
CSV Frankenthal gegen ASV Edig-
heim sind die weiteren Partien.

VfR Friesenheim – SC Bobenheim-
Roxheim (Sonntag, 14.30 Uhr)
„Wir sind immer bereit. Es reicht aus,
um den Gegner zu ärgern“, ist SC-
Trainer Stephan Szymczak vor dem
Gang nach Friesenheim guten Mutes.
Die personelle Lage habe sich zumin-
dest nicht verschlimmert, der zur
Verfügung stehende Kader hat sich
für den Trainer in der letzten Begeg-
nung gegen den TuS Dirmstein gut ge-
schlagen. „Der Sieg war verdient. Ich
bin begeistert, wie sich die Spieler
präsentieren, die bisher in der zwei-
ten Reihe standen.“ Der SC würde ger-
ne Boden auf Friesenheim gutmachen
und die Gastgeber mit einem „eher
mulmigen Gefühl“ (Szymczak) in die
Winterpause schicken. Der SC wisse
jedoch, dass die Abteilung Attacke
der Friesenheimer gut sei. „Da müs-
sen wir früh stören, um sie nicht ins
Spiel kommen zu lassen.“
RHEINPFALZ-Tipp: 1:1

TuS Dirmstein – Alemannia Mau-
dach (Sonntag, 14.30 Uhr)
TuS-Trainer Michel Steffes möchte
die Serie der jüngst verlorenen Spiele

FUSSBALL: A-Klassist Bobenheim-Roxheim morgen beim VfR Friesenheim zu Gast

gar nicht groß thematisieren. „Das
habe ich verdrängt. Wir haben uns
das anders vorgestellt.“ Aufgrund der
Erfolge im ersten Teil der Saison steht
Dirmstein allerdings noch mit 19
Punkten auf Rang sieben. Die Mann-
schaft sei aber guter Dinge, die Serie
von sechs sieglosen Spielen gegen die
Alemannia beenden zu können. „Wir
müssen jetzt das Beste daraus ma-
chen, wollen am Sonntag einen Drei-
er einfahren. Im Prinzip ist das eine
Pflichtaufgabe“, sagt Steffes, der auf
seinen urlaubenden Trainerkollegen
Oliver Müller verzichten muss. Der
Dirmsteiner Platz sei derzeit in einem
noch sehr guten Zustand, hofft Stef-
fes, dass die Partie stattfinden wird.
„Wir wollen spielen.“
RHEINPFALZ-Tipp: 1:0

VfR Grünstadt II – VfR Frankenthal
(Sonntag, 14.30 Uhr)
Viele angeschlagene Spieler beklagt
VfR-Trainer Filippo Graziano, darun-
ter Co-Trainer Tobias Winsel. Fatih
Sezgin hat es wohl am vergangenen
Spieltag härter erwischt, als er schon
nach 30 Minuten vom Platz musste.
Er wird ebenso fehlen. „Es wird Zeit
für die Pause“, sagt Graziano. Aber
auch so seien die drei Punkte beim er-
starkten VfR Grünstadt II Pflicht. „Ich
habe meine Mannschaft jedoch ge-
warnt, dass es schwerer werden wird
als in der Hinrunde“, verweist der
Trainer auf den 7:2-Erfolg seiner
Truppe im Hinspiel. Ein Unentschie-
den wäre das Wunschergebnis von
Graziano in der heutigen Partie, wenn
sich der Spitzenreiter ESV Ludwigs-

hafen und der Dritte Eisenberg ge-
genüberstehen.
RHEINPFALZ-Tipp: 1:3

CSV Frankenthal – ASV Edigheim
(Sonntag , 14.30 Uhr)
Noch zwei Spiele bis zur Winterpau-
se. Der CSV wird versuchen, gegen
den Aufsteiger sein mit fünf Punkten
wahrlich mageres Konto ein wenig
aufzubessern. Personell sind laut
Trainer Martin Wohlschlegel zumin-
dest Lichtblicke zu verzeichnen, aber
die Situation ist weit entfernt davon,
dass man sie als sehr gut bezeichnen
kann. „Wir sind mit drei rechten Au-
ßenverteidigern in die Saison gegan-
gen, alle drei fehlen derzeit“, zeigt
Martin Wohlschlegel auf, wo es ha-
pert. Und die Kaderdecke sei beim
CSV nicht so dick, dass alle Spieler er-
setzt werden könnten. Nichtsdesto-
trotz seien alle mit Eifer im Training
dabei. Aufsteiger Edigheim steht mit
16 Punkten auf Platz neun, gewann
das Hinspiel knapp mit 2:1
RHEINPFALZ-Tipp: 1:0

SV Maudach – DJK Eppstein (Sonn-
tag, 14.30 Uhr)
Frostige Temperaturen, ein Hartplatz,
ein kleines Feld – es gibt sicher schö-
nere Dinge für einen Fußballer, als un-
ter diesen Bedingungen um Meister-
schaftspunkte zu kämpfen. „Es wird
sicher ein unangenehmes Spiel, aber
da müssen wir durch“, sagt DJK-Trai-
ner Halil Kaya. Kampfeswille und eine
bessere Chancenauswertung als in
den vergangenen Wochen seien ent-
scheidend. Die Konzentration müsse
bei seinen Spielern höher sein als auf
einem Kunstrasen, fordert Kaya alles
von seiner Mannschaft. Drei Punkte
sollen noch vor der Winterpause her.
Im letzten Spiel steht die DJK dem VfR
Frankenthal gegenüber.
RHEINPFALZ-Tipp: 1:2

Leichtathletik: Fuchs von
Köln nach Leverkusen
FRANKENTHAL/KÖLN. Die aus Franken-
thal stammende Leichtathletin Gwendo-
lyn Fuchs wechselt zur kommenden Sai-
son vom LT DSHS Köln zum TSV Bayer 04
Leverkusen. Die Speerwerferin hatte
2016 mit dem überraschenden Gewinn
der Goldmedaille bei den deutschen
U23-Meisterschaften auf sich aufmerk-
sam gemacht und 2017 den achten Platz
bei den nationalen Meisterschaften der
Aktiven erreicht sowie Rang drei bei den
Titelkämpfen der U23. |tnf

Kegeln: Jöhnk und
Wagner vorne dabei
LUDWIGSHAFEN. Julia Jöhnk und Tim
Wagner vom TuS Gerolsheim haben am
dritten Spieltag der Landesjugendrunde
der DCU-Kegler Beständigkeit demons-
triert. Im Oggersheimer Classic-Treff kam
Jöhnk (U14) mit 343 Holz auf Rang zwei.
Wagner (U10) wurde mit 301 Kegeln (nur
Volle) Dritter. Lukas Buck belegte Rang
sieben. Ben Greifenberg (U18) wurde
Sechster, Marvin Biebinger Siebter. |edk

Hallenhockey: Schlechter
Start für TG-B-Mädchen
SPEYER. Schlechter Start für die Mädchen
B (Jahrgänge 05/06) der TG Frankenthal
in der Hallenhockey Oberliga Rheinland-
Pfalz/Saar. Am ersten Spieltag der Runde
in Speyer verlor das Team von Ingo Krü-
ger und Ingo Nölte gegen HC BW Speyer
1:2 (Tor: Lea Janke), den Dürkheimer HC
0:2 und die TG Worms 1:2 (Tor: Sara Bla-
se). Der nächste Spieltag findet am 4.
Februar 2018 in der Halle Am Kanal in
Frankenthal statt. |rhp/tc

SPORT-MAGAZIN

Hallenhockey: Drei Punkte
für TG-B-Jugend
MAINZ. Mit drei Punkten aus drei Spielen
ist die weibliche Jugend B (Jahrgänge
01/02) der TG Frankenthal in die Saison
der Hallenhockey-Oberliga Rheinland-
Pfalz/Saar gestartet. Nach einem 1:3 ge-
gen den Dürkheimer HC gab es beim 2:1
gegen den Kreuznacher HC die ersten
Zähler.Zum Abschluss kassierte man eine
1:3-Niederlage gegen den TSV Schott
Mainz. |rhp/tc

Hallenhockey: Zwei Siege
für TG-A-Knaben
BAD DÜRKHEIM. Mit zwei Siegen und
zwei Niederlagen sind die Knaben A der
TG Frankenthal in die Saison der Hallen-
hockey-Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar
gestartet. In Bad Dürkheim bezwang das
Team von Sandro Reinhard und Timo
Schmietenknop die TG Worms 2:0 und
den Dürkheimer HC II 3:2. Niederlagen
gab es gegen den Kreuznacher HC (1:3)
und den Dürkheimer HC I (1:7). |rhp/tc

Boxen: Gala
bei der TG Worms
WORMS. Auf die Boxsportinteressierten
wartet heute Abend die Gala der TG
Worms. Ab 17.30 Uhr fliegen in der Niko-
laus-Dörr-Halle die Fäuste. Es ist für 2017
die letzte Veranstaltung des Südwest-
deutschen Amateur-Box-Verbandes. Es
sind einige gute Duelle zu erwarten. Vor-
gesehen hat TG-Abteilungsleiter Enrico
Finelli mindestens 15 Kämpfe. Die Teil-
nehmer kommen aus den Boxverbänden
Südwest (darunter 1. BC Frankenthal),
Rheinland, Hessen, Baden-Württemberg
und Bayern. |wk

GEROLSHEIM. Nach zwei Niederla-
gen in Folge wollen die Keglerinnen
des TuS Gerolsheim in der Zweiten
DCU-Bundesliga Nord wieder in die
Erfolgsspur zurück. Die Chance da-
zu haben sie morgen ab 13 Uhr beim
SKC Viktoria Miesau.

Die Gastgeber (6:10 Punkte) stehen
als Siebte in der Tabelle zwei Plätze
hinter den TuS-Damen (10:6). Etwas
Zählbares sollte für die Gäste also drin
sein. „Wenn wir alle unsere Leistung
bringen, können wir gewinnen“, sagt
TuS-Sportwartin Tina Wagner. „Nach
unserer kleinen Niederlagenserie wä-
re ein Sieg wichtig für unser Selbst-
vertrauen und unser Punktekonto.“
Einfach werde dies aber nicht. Denn
bislang sei es den meisten im Team
nicht gelungen, ihr Potenzial auszu-
schöpfen. Ein weiteres Problem seien
die gegnerischen Bahnen. „Es sind
sehr ehrliche Bahnen, auf denen nur
umfällt, was auch wirklich getroffen
wird“, meint Wagner.

Die TuS-Damen bestreiten auch ihr
letztes Hinrundenspiel in der einge-
spielten Stammformation. Den An-
fang machen die zuletzt groß aufspie-
lende Sarah Ringelspacher und Kapi-
tänin Lisa Köhler. Im Mittelpaar über-
nehmen Anita Reichenbach und Bian-
ka Wittur, den Schlussdurchgang be-
streiten Michaela Houben und Tina
Wagner. Als Ersatzspielerin wird Si-
mone Baumstark dabei sein. |gnk

KEGELN
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TuS-Damen auf
„schwierigem Geläuf“

FRANKENTHAL. Im ersten Auswärts-
spiel der Saison bekommen es die
Damen der TG Frankenthal heute, 16
Uhr, mit dem 1. Hanauer THC zu tun.
Die gute Leistung beim 1:1 gegen
den Feudenheimer HC zum Regio-
nalliga-Auftakt am vergangenen
Sonntag soll fortgesetzt werden.

Während die TG-Damen erst ein Spiel
bestritten haben, waren die Hanaue-
rinnen bereits zweimal gefordert.
Nach einem 7:1-Sieg gegen Aufsteiger
HTC Neunkirchen kassierten sie am
vergangenen Wochenende eine 3:5-
Niederlage bei der HG Nürnberg. TG-
Trainer Fridolin Lüschen erwartet ein
enges Spiel. „Die Gegnerinnen spielen
taktisch gut und können auch am
Stock was. Wir müssen ruhig bleiben
und dürfen gerade am Anfang vor
dem eigenen Tor nichts zulassen.“ Im
Feudenheim-Spiel habe ein leichter
Fehler zu einem unnötigen Gegen-
treffer geführt. „Wenn wir diese Un-
konzentriertheiten vermeiden, kön-
nen wir in Hanau gewinnen“, sagt Lü-
schen. Ausfälle gebe es keine. |gnk

HALLENHOCKEY
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TG-Damen wollen gute
Leistung bestätigen
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VON CHRISTIAN TREPTOW

Sandro Wagner, Stürmer in Diensten
des Fußball-Erstligisten TSG 1899
Hoffenheim, war in den vergangenen
Tagen beinahe omnipräsent in den
Medien. Geht er nun zu Bayern Mün-
chen oder nicht? Und diese Diskussi-
on muss sich offenbar so ins Redak-
teursgehirn eingebrannt haben, dass
Wagner sich ob einer frappierenden
Gleichheit seines Vornamens mit ei-
nem Frankenthaler Hockeyspieler
mit Nachnamen Reinhard in die Be-
richterstattung über den Saisonstart
der Zweiten Hallenhockey-Bundesli-
ga eingeschlichen hat. Reinhard und
Wagner eint außerdem, dass sie in
den gegnerischen Abwehrverbünden
für mächtig Unruhe sorgen. Von da-
her mögen die beiden Sandros und
Sie, liebe Leser, es uns nachsehen,
dass wir sie versehentlich falsch ver-
ortet haben. Der Frankenthaler Sand-
ro steht nämlich nicht in Verdacht, die
Sportart und zu Bayern München zu
wechseln, obwohl es finanziell si-
cherlich lukrativ wäre. Und natürlich
trägt sich nach unseren Informatio-
nen auch Sandro Wagner nicht mit
dem Gedanken, die Turngemeinde
mit dem Krummstock zu unterstüt-
zen. Ein gewisses zusätzliches Medi-
eninteresse wäre der TG Frankenthal
und auch den beiden Namensvettern
damit allerdings gewiss. Falls es also
nichts mit Bayern München wird ...

AM RANDE
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Sandro hier,
Sandro da

Unter Druck: Der CSV Frankenthal (in Schwarz) und derTuS Dirmstein wollen
kurz vor Ende des Fußballjahres noch mal punkten. FOTO: BOLTE
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Beratung &
Probefahrt

AUFZÜGE

TREPPENLIFTE

ROLLSTUHLLIFTE

Lorbeerweg 20 · 76149 Karlsruhe
Unsere Öffnungszeiten
Mo - Fr: 9.30 - 18.30 Uhr
Sa: 9.00 - 13.00 Uhr
Jederzeit nach Terminvereinbarung

BÄDER

HEIZUNG

FLIESEN
Auf Wunsch alles aus einer Hand
bis zur kompletten Fertigstellung

Ludwigstraße 68
67547 Worms

Tel. 06241 92044-0

GOLDANKAUF
BEVOR SIE IHR GOLD

VERKAUFEN, LASSEN SIE
SICH VON UNSEREN

EXPERTEN UNVERBINDLICH
BERATEN, DENN IHR GOLD IST

VIEL MEHR WERT!

SOFORT BARGELD
Altgold – Schmuck

Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen)

Versilbert – Zinn
Beratung u. Ankauf
Mo. - Fr.: 10 - 17.30 Uhr

Nürnberger Str. 50 · FRANKENTHAL
Tel. 06233 / 49 60 962

BARITLI
Edelmetallhandel GmbH

noch 22 Tage bis
WEIHNACHTEN
GEMÄLDE&RAHMEN
E I N R A H M U N G E N
Q1, 16, 68161 Mannheim

 0621/10 37 57

Ihr freundliches Fachgeschäft
20 m vom Kaufhof


